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thümliche Verbreitung von billigen Bädern in 
allen leitenden Kreiſen erregt hat, zeigte ſich auch 
in der Zuſammenſetzung der Verſammlung. An 
weſend waren der Direktor des kaiſerlichen Ge⸗ 


Nachklänge 
zum Streik der Bergarbeiter. 


Das „Vaterland“, Organ der Konfervati- 
ven 125 Königreichs Sachſen, 11 in ſeiner letz⸗ 
ten Nummer in einem „den Ausſtand im rhei⸗ und S ke a „ 
niſchweſtfäliſchen Kohlenrevier“ behandelnden Ar- rath Spieß aus Fraukfurt a. M., Regierungs⸗ 
titel folgende Betrachtungen über Weſen, Ur- rath Reichel u. v. A. Der Vorſitzende eröffnete 
ſachen und Früchte der meiſten Ausſtände au: die Sitzung mit einem eingehenden Sachbericht 
„Meiſt iſt der Wunſch, einen höheren Lohn zu über die vorliegenden Beſtrebungen und ertheilte 
erzwingen, des Ausſtandes Grund. Aber eine alsdann dem Direktor Knoblauch. ſtellvertretenden 
unerbittliche Statiftif lehrt, daß in der Mehr- Vorſitzenden der deutſchen ‚allgemeinen Ausſtel⸗ 
zahl der Fälle der höhere Lohn entweder über- lung für Unfallverhütung, das Wort. Derſelbe 
haupt nicht oder doch nicht in der vollen Höhe ſtattete zunächſt im Namen des DENE, Brauer- 
erreicht wird, fait ausnahmslos aber die Opfer bundes den erſchienenen Herren den Dank für 
FFP 8 üiſſen, ſo ihren Beitritt ab und referirte kurz über den 
die zu dieſem Zwecke gebracht werden müſſen, jo) ihren e nr Dee I 

ua Ye 88 schließlich Erreichten bisherigen Verlauf des Preisausſchreibens. Die 
große ſind, daß ſie zu dem ſchließlich Erreichten]! hreich ei eee e nen e 
in gar keinem Verhältniſſe ſtehen. Die Lohn⸗Jahlreich eingetroffenen Preis ewerbunge RR ul 
erhöhung, die ſelbſt bei einem günſtigen Aus- in einer mehrſtündigen Sitzung zicht 1 digt 
gange des Ausſtaudes etwa eintritt, erſetzt die werden; auch kam man überein, dieſe Konkurrenz 
vorher erlittene Einbuße in der Regel nicht und zur Baſis allgemein gültiger, Grundſätze für die 
verſchwindet oft genug bei einer vielleicht bald ferneren Einrichtungen von Arbeiterbädern aus 
darauf eintretenden veränderten Lage. Daß mit zuarbeiten. Dem deutſchen Brauerbund gebührt 
ihm auch der Arbeitgeber bezw. das Werk leidet, ſomit für ſeine Anregung und Opferwilligkeit die 
das ihm den geforderten höheren Lohn vorent' weitgehendſte Anerkennung. Sofern es die Preis, 
bielt, kann dem Streikenden, dafern er ſich an bzzwerber geſtatten, werden die hochintereſſanten 
ders von der Vernunft und nicht von blinder Badeeinrichtungen — in Zeichnungen, Modellen 
9 1 * er z i roſt, oder betriebsfähiger Ausführung — in der 
Wuth allein leiten läßt, doch ſchwerlich ein Troſt, F . 5 
geſchweige denn ein Freude ſein. Er zerſtört deutſchen allgemeinen Ausſtellung für Unfallver 
doch nur den Nährboden, auf dem er ſelber ſteht, hütung öffentlich ausgeſtellt werden. N 
und ſchmälert nicht nur den guten Willen, ſon⸗ t Zum Verſammlungsort des im Jahre 
dern auch die Fähigkeit des Arbeitgebers, ihm zu 1890) ſtattfindenden internationalen medizini 
gewähren, was er verlangt. Verluſte, die eine ſchen Kongreſſes hat bekanntlich der Kongreß 
größere Fabrik oder ein Werk durch eine länger zu Washington einſtimmig Berlin erwählt und 
andauernde Arbeitseinſtellung erleidet, laſſen ſich die Herren Virchow, v. Bergmann und Waldeyer 
nicht immer wieder raſch ausgleichen. Das ſehen mit der Vorbereitung betraut. Dieſe Herren 
nun freilich verſtändige Arbeiter auch ſelbſt ein haben am 27. Mai in einer vertraulichen Sitzung, 
und mögen daher oft genug ſelber ungern, nur zu welcher einige wenige in ſolchen Angelegen⸗ 
gezwungen der Anregung zum Streifen folgen. heiten erfahrene Kräfte eingeladen waren, ver⸗ 
Schließlich entſcheidet jedoch der Zwang und je- einbart, daß nunmehr ungeſäumt und thatkräf⸗ 
ner Terrorismus, der nirgend ſchlimmer iſt als tig vorgegangen werden ſoll. Leitender Geſichts⸗ 
in Fabriken und in dem geſchloſſenen Bezirkfpunkt für die Geſtaltung der bevorſtegenden 
eines größeren Werkes. Wer jemals Fühlung] Weltverſammlung wird fein, daß nicht Berlin, 
mit den Arbeitern hatte, weiß, was unter ſol⸗[ſondern ganz Deutſchland zuſammentritt, um 
chem Druck der einzelne Arbeiter leidet, wie ein eine dem großen Ziel würdige Unternehmung zu 
ſalſcher Ehrbegriff die Einen erſt zu engerem ſchaffen. 13 ; 
Zuſammenſchluß führt und eine Minderheit „ Sicherem Vernehmen nach wird der 
ſrecher und maulfertiger Geſellen nach und Schah von Perfien während ſeines bevor: 
nach zu Herren, die llebrigen aber zu ihren ſtehenden Aufenthaltes in Berlin mit beionderer 
ſaſt willeunloſen Sklaven macht. Wer ſelbſt den Aufmerkſamkeit aufgenommen werden. Naſfr⸗ 
ſortwährenden Neckereien und Sticheleien wider- ed din, im Jahre 1830 geboren, hat am 15. Ot 
ſtand, der zieht ſich endlich vor thatjächlichen Be- tober 1848 den Thron von Perſien beſtiegen. 
drohungen und jenen Zuträgereien und heimlichen Der Schah hat ein reges Intereſſe für die euro⸗ 
Jutriguen zurück, denen ſich thatſächlich ſehr zum päiſche Kultur; er ſpricht frauzöſiſch und alle 
Schadeu ihrer ſelbſt und der vertretenen Sache ſtets eine beſondere Vorliebe für die Geographie 
Werkſührer und Vorgeſetzte zugänglich erweiſen. ſowie für die Dichtkunſt. Seine erſte Reiſe nach 
Was uns darüber bei verſchiedenen Anläſſen von Europa machte der Schah im Jahre 1873, der 
beruſener Seite in glaubwürdigſter Weiſe mit“ daun im Jahre 1877 eine zweite folgte. Seit 
getheilt worden iſt, iſt geradezu haarſträubend. dieſer Zeit pflegte er auch die diplomatiſchen 
Unter ſolchem Terrorismus der Führer vollziehen Beziehungen zu den europäiſchen Mächten. Im 
ſich vielfach heute die Wahlen und kommt der Hinblick auf die Anknüpfung von Handelsbezie⸗ 
Ausſtand zu Werke.“ hungen zwiſchen Deutſchland und Perſien, ſowie 

Die „Kölniſche Zeitung“ führt aus: „Für auf die geſammte politiſche Lage darf der Schah 
den gemeinnützigen und opferwilligen Geiſt, der ſich in Deutſchland von Seiten der Regierung 
unter einem Theile der deutſchen Arbeiter zur und der geſammten Bevölkerung einer befonders 
Zeit herrſcht, bildet die Thatſache einen er- gaſtlichen Aufnahme verſichert hatten. ' 
jrenlichen Beweis, daß die zum Beſten der Arbeiter — Mit welchem Intereſſe unſere Juriſten⸗ 
aus eigenen Mitteln ins Leben gerufenen Wohl- [welt die Geſtaltung unſeres bürgerlichen Ge⸗ 
thätigteitsanſtalten ſich mit jedem Jahre mehren. ſetzbuchs verfolgt, ergeben u. A. die für den 
In den Berichten der Fabrikinſpektoren für 1888 diesjährigen deutſchen Juriſtentag vorbereiteten 
wird namentlich von der Thatſache Vermerk ge- Gutachten, von denen der erſte Band (Verhand⸗ 
nommen. daß die Speiſeanſtalten in Frankreich lungen des zwanzigſten deutſchen Juriſtentages, 
ſich im Lauſe des Berichtsjahres in der zu Berlin, J. Guttentag [D. Collin]) vorliegt. 
wünſchenden ſortſchreitenden Bewegung befunden Derfelbe befaßt ſich nur mit dem Entwurfe des 
haben; durch dieſelben wird dem Arbeiter nicht bürgerlichen Geſetzbuchs. Geheimer Juſtizrath 
mar eine gute Koſt zu einem entsprechend billigen Karl Laue und Juſtizrath Wilke in Berlin be⸗ 
Preiſe gewährt, ſondern auch dem ſchlimmſten handeln die Frage, ob die vorgeſchlagene Ab- 
Feinde eine Hebung der Nbeiterverhälknine dem ſcaffung der wechſelſeitigen Teſtamente Zuſtim 
Schnaps, entgegengewirkt. Die Berichte laſſen mung verdient; Laudgerichtsrath Munk Berlin 
erkennen, daß die Aufſichtsbeamten dieſer Anſtalten und Landrichter Dowe Frankfurt a. M. ver 
eine ſehr eingehende Aufmerkſamkeit zugewendet breiten ſich über die zweckmäßigſte Geſtaltung des 
haben, insbeſondere um zu verhüten, daß mittels Indentarrechts mit Bezug auf das bürgerliche 
derſelben eine Umgehung des Verbotes des Truck Geſetzbuch. Kammergerichtsrath Strützki⸗Berlin 
ſoſtems ſich einbürgere. Leider begegnen der- und Profeſſor Dr. Coſack Gießen erörtern die 
gleichen Auſtalten, deren Nutzen doch kein un- Frage, welche Grundſätze im künftigen deutſchen 
barteliſch denkender Beobachter verkennen kann, Geſetzbuch über das Verhältniß der Miterben 
noch vielen Aufeindungen und Verdächtigungen und ihre Ren zufzuſtellen ſiud; 
jeitens der Arbeiter, und namentlich aus Sachſen, Kreisgerichtsrath a. D. Dr. Benno Hilſe und 
wird darüber Klage geführt, daß grundloſe An“ Rechtsanwalt Dr. Staub Berlin unterſuchen, ob 
klagen gegen den Betrieb derſelben erhoben wür⸗ und in wie weit das Pfandrecht des Unterneh. 
deu. Daß die in der Nähe von Fabriken befind. mers wegen ſeiuer Forderungen für Arbeit und 
lichen Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften die Errid)- Auslagen aus 8574 des Entwurfs auf unbeweg⸗ 
tung ſolcher Anſtalten ungern ſehen und deshalbſliche Sachen (Grundſtücke) auszudehen fe; Pro- 
nicht müde werden, fie anzugreifen, iſt begreiflich, feſſor Dr. Ed. Hölder Erlangen und Rechtsau 
aber unverſtändlich iſt es, daß auch Zeitungen, walt Dr. Heinſen befaſſen ſich damit, ob die 
welche ſich, ihrer Behauptung nach, nur der Grundſätze des Entwurfs über Verſchollenheit 
Vertretung der Arbeiterintereſſen widmen ſich und Todeserklärung beizubehalten ſeien, und Reichs- 
dieſen ung anſchließen. Die allgemeine gerichtsrath a. D. Bär ⸗Kaſſel und Profeſſor Dr. 
Einführung ſolcher Speiſeauſtalten, namentlich[G. Hanauſeck Wien exörten den Begriff der Au 
au ſolchen Orten, wo feine Volksküchen beſtehen, ſpruchsverſährung. Ein zweiter Baud von Gut: 
wäre im Intereſſeder Arbeiter überauserwünſcht, beachten für die Verhandlungen im Herbſte wird 
ſonders in Verbindung mit der ſchon jetzt mehr- noch erſcheinen. M 
ſach vorkommenden Einrichtung, wonach der — In Spanien iſt eine parlameatariſche 
Ueberſchuß zu Anſtalten zum Beſten der Arbeiter Kriſis entſtanden, die zur Vertagung der Kortes 
zu verwenden wäre. Durch ſolche Mittel unter- geführt hat. Hervorgerufen wurde die Kriſis, 
ſtützt man die Thätigkeit des Staats, fördert man als bei der Berathung der Vorlage über das all— 
den ſozialen Frieden, flößt man den Arbeiternſ gemeine Stimmrecht die konſervative Minderheit 
das Vertrauen Zu den Beſitzenden ein, deſſen[ dem Kammerpräſidenten Martos lauten Beifall 
ſie gegenwärtig in Folge der ſozialdemokratiſchen zollte, während die liberale Mehrheit ihrem Miß 
Verhetzungen leider ſo vielfach entbehren, durch fallen Ausdruck gab. Martos weigert ſich nun, 
ſolche Mittel endlich wird man den ſozialen Auf' ſeine Demiſſion zu geben, während dies die beſte 
gaben und Pflichten gerecht, die den großen Löſung der gegenwärtigen Kriſis wäre. Es iſt 
Arbeitgebern obliegen und deren ſcharſe Be⸗ deshalb in Regierungskreiſen der Plan aufge: 
konung erſt jüngſt von allerhöchſter Stellung er-| taucht, die parlamentariſche Seſſion für geſchloſſen 


und Spinola, Dr. Georg von Bunſen, Sanitäts⸗ 


folgte. . zu erklären, wodurch die Befugniſſe des gegen- 
— —— — — | wirtigen Kammerbureaus beendet wären, ſo daß 
f die Majorität dann in der Lage ſein würde, an 
Deut ſchland. Stelle Martos' einen anderen Präſidenten zu 


Berlin, 1. Juni. Heute Vormittag wird, 
der „N. Pr. Ztg.“ zufolge, unter Zuziehung des 
Generalſynodalvorſtandes eine Sitzung des evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenrathes ſtattfinden, in welcher 
die Anordnungen berathen werden ſollen zur 
Ausführung des Geſetzes betreffend die Fürſorge 
für die ittwen und Waiſen der Geiſt 
lichen. Es handelt ſich um die Uebernahme 
der Verpflichtungen dex königlichen allgemeinen 
Wittwen-Veypflegungsanſtalt auf die Landeskirche. 
Belauntlich jollen in Zukunft außer einem durch 
das Staatsgeſetz beſtimmten Staatszuſchuß von 
dem Dienſteinkommen der Paſtoren 3 Prozent 
und von den Gemeinden 1 Prozent zur Ber- 
ſorgung der Wittwen und Waiſen der Geiſtlichen 
gezahlt werden. 

Unter dem Boris des Herzogs von Ra 
tibor fand am Sonnaben en 25. Mai er., die 
erſte Sitzung des vom deutichen Brauerbunde er⸗ 


wählen. Nach der Verfaſſung müſſen jedoch 
mindeſteus zwanzig Tage zwiſchen dem Schluſſe 
einer parlamentariſchen Seſſion und dem Wieder- 
beginn einer neuen verſtrichen ſein. Im Hinblick 
auf die in Madrid i Hitze erſcheint 
dieſe Friſt zu groß, zumal da noch wichtige Bor- 
lagen wie die Militärreform und das Budget er- 
ledigt werden müſſen. Deshalb ſollen, wie dem 
„Journal des Debats“ aus Madrid telegraphiſch 
mitgetheilt wird, zwiſchen dem Miniſterpräſidenten 
Sagaſta und den Kortes Uuterhandlungen ſtatt— 
finden, welche darauf abzielen, einen modus 
vivendi herbeizuführen. Sagaſta ſoll hierbei in 
Ausſicht geſtellt haben, während der parlamen— 
tariſchen Ferien das Kabinet zum Theil um 
zugeſtalten. \ 

— Aus Oſtafrika wird berichtet, daß unter 
den zu der Wißmann Expedition gehörigen 
Sudaneſen und anderen Afrikanern die Pocken 


naunten Schiedsgerichts für die ſachgemäßeſte ausgebrochen ſeien. Man hofft, daß die der 
Einrichtung zu Arbeiterbädern in Brauereien Expedition angehörenden drei Aerzte durch 


ſtatt. Das hohe Intereſſe, welches die volks- Impfungen der Epidemie Herr werden können, 


n n PR ; 


ſundheitsamts, Köhler, die Geheimen Räthe Piſtor Wißmann ſoll 


geſellſchaften gehören, beginnen, die Nebenflüſſe 
des Kongo aufwärts zu befahren, ſowie an deren 


ville am 23. Jauuar verlaſſen hatte. 


lebhaften Genugthuung über das 
Ausdruck lieh. 


eines verſchanzten Lagers am unteren Aruhimi 


Loulouabourg entnehme ich folgenden Auszug: 


etwas zu vermiſſen. 
den übrigen Stationen. 
läuft ſich bereits auf dreißig Haupt; auch haben 
wir alle Tage friſche Butter und Käſe. Kurz, 
es gefällt mir hier ſehr gut, auch bin ich nie⸗ 
mals krank.“ Mr. 


liner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


vorausgeſetzt, daß die Aerzte Impfſtoff mit ſich 
führen. Gegenwärtig iſt die Regenzeit einge⸗ 
treten, welche unter den Europäern zahlreiche 
Erkrankungen hervorgerufen hat. Hauptmann 
g telegraphiſch um Nachſendung 
einiger Aerzte erſucht haben. Von anderer Seite 
wird berichtet, daß in dieſem Monat noch einige 
Mitglieder, z. B. Lieutenaut von Eltz, der Wiß⸗ 
mann Expedition folgen werden. — Die Schutz⸗ 
truppe für Südweſt Afrika unter Führung des 
Lieutenants von Francois iſt am vergangenen 
Sonnabend mit eigenem Dampfer von England 


Fonnabend, 1. Juni 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Munitionswagen und 2 ſechsſpännigen Dienjt- London it und ſeine Mätzchen auf ſolche Ent- 
fahrzeugen, im Ganzen 11 Fahrzeugen mit 60 fernung nicht recht ſichtbar ſind. Das empfin- 
Zugpferden. Für die Brigade-Manöver werden den ſeine Anhänger ſchmerzlich, und ſie bemühen 
ſtatt 4 bei jeder Batterie 6 vierſpännige Mu ſich deshalb, von Zeit die Zeit die abgelenkte 
nitionswagen mitgeführt, und für die Manöver Aufmerkſamkeit der Franzoſen durch irgend einen 

der Reiter⸗Diviſionen beſtehen die Batterien aus Tamtamſchlag wieder auf den General und auf 

6 Geſchützen, 2 Munitionswagen und 2 Dienſt⸗ ſich zu ziehen. Geſtern veranſtalteten die Abge- 
fahrzeugen (der Feldſchmiede und dem Fourage⸗ ordneten Laguerre und Andrieur in der Kammer 
Wagen), ſämmtlich ſechsſpännig. Beim Genie | eine außerordentliche Vorſtellung, welche ihnen 
rückt jede Kompagnie mit 4 berittenen Offizieren geeignet ſchien, die Menge aufs neue in die 5 
und 150 Mann aus; unter letzteren befinden ſich Boulanger⸗Schaubude zu locken. Sie richteten 

42 geübt habende Reſerviſten. An Fahrzeugen in ausgeſucht groben Worten die Anfrage an 


abgefahren und wird zunächſt in Teneriffa lan⸗ 


den, wo der eigentliche Führer der Truppe, mitgeführt. Luftſchiffer Abtheilungen werden nur 


Hauptmann von Francois, ſich ihr anſchließt. 
Man nimmt an, daß die Truppe in der Pfingſt⸗ 
woche in der Walfiſchbai anlangen wird. 

— Dem Fürſten Nikolaus von Mon 
tenegro iſt vom Zaren Alexander III. eine ganz 
außergewöhnliche Auszeichnung zu Theil gewor 
den. Anläßlich der Kirchenparade zweier Garde⸗ 
Kavallerie -Regimeater in 5 fand ein 
Dejeuner ſtatt, bei welchem Zar Alexander III. 
einen Toaſt ausbrachte. Das war an ſich ſchon 
eine Auszeichnung, deun Zar Alexander III. liebt 
es nicht, zu reden, deſto bedeutungsvoller wird 
noch der Toaſt, deſſen Wortlaut, wie wir ihn 
au anderer Stelle bereits mitgetheilt haben, nach 
dem ruſſiſchen Regierungsboten dahin ging: 
„Ich triuke auf das Wohl des Fürſten von Mon: 
tenegro, des einzigen aufrichtigen und treuen 
Freundes Rußlands“. Das je ungemein ſchmeichel⸗ 
haft für den Fürſten Nikolaus, aber es zeigt 
zugleich Rußland in einer merkwürdigen Iſolirung. 


werden bei jeder Kompagnie 2 Werkzeugwagen die Regierung, weshalb der Senat ſein Unter⸗ 
ſuchungsverfahren gegen den General Boulanger 
den Armeekorps beigegeben, und zwar in einer und ſeine Mitangeklagten nicht beſchleunige. Es BR. 
Stärke von 3 Offizieren, 5 Unteroffizieren, Z wäre jo einfach gewejen, ihnen kurz und kühl zu 
Korporälen, 65 Mann und 1 Wachtmeister, 1 antworten, der Senat ſei der unbeſchränkte Herr 
Brigadier, 20 Mann Trainperſonal. Bei den ſeines eigenen Thuns und Laſſens und Niemand 
Korps -Manövern werden Munitions Kolonnen, außerhalb des Senats könne irgend eine Aus. 
Bäckerei Kolonnen, Lazarethe, Luftſchiffer⸗Parks, kunft über das geben, was er thue und weshalb 
Feldzahlſtellen, Feldpoſt⸗ und Telegraphen⸗Ab⸗ er es the. Einer weiteren Erörterung konnte 
theilungen gebildet, auch werden die Regimenter man mit dem Beſchkuſſe zuvorkommen, die Be⸗ 
bei den Kavallerie-Manövern den leichten Feld- ſprechung der Anfrage auf einen Monat zu ver⸗ 
telegraphen mitführen. 


hg 1 deſſen war 15 Kammer ſo ge- 
NEN 8 : schrei ickt, vollſtändig auf die Abſichten der ren 
die „Mac, J en v. Hagemeiſter ſchreibt Laguerre und Andrieux einzugehen und den 
Der bisherige Oberpräſident von Weſtfalen, arm zu machen, um deu es den Boulangiſten 
Robert Eduard v. Hagemeiſter, iſt am 22. Ja- Ju thun war. Man brüllte, warf einander f 
nuar 1827 geboren, ſteht alſo noch nicht in dem Schimpfreden an den Kopf, bedrohte ſich gegen⸗ E 
Alter, in welchem unſere höheren Beamten aus ſeitig mit Fäuſten, ließ Ordnungsrufe und ſogar 
Geſundheitsrückſichten ihren Abſchied zu nehmen die Zenſur regnen und entzog zuletzt . 
pflegen; von einer Krankheit Hagemeiſter's iſt . das al So blieb ihm die dank⸗ b 
bisher nie etwas bekannt geworden, der Ober- bare Rolle eines Vertreters des öffentlichen Ge⸗ 2 
präſident hat bis zu den letzten Tageu die Ge- wiſſens, den man mundtodt mache, weil man 


Zur nämlichen Zeit, in welcher Fürſt Nikolaus 
von Montenegro ſich in Rußland aufhielt, war 
der Schah von Perſien Gaſt des Zaren. Darauf, 
daß von den beiden Gäſten nur der eine eine jo 
ausgezeichnete Behandlung erfuhr, legen wir 
wenig Gewicht, denn der Schah von Perſien 
nimmt unter allen Umſtänden Rußland gegen⸗ 
über eine viel zu ſelbſtſtändige Haltung ein, als 
daß man ihn einen aufrichtigen und treuen 
Freund Rußlands neunen dürfte. Der Schah 
von Perſien hat auf Perſien Rückſicht zu nehmen, 
der Fürſt von Montenegro iſt darauf angewieſen, 
ein Anhängſel zu bilden. Ob er wirklich ein 
aufrichtiger und treuer Freund Rußlands iſt, 
dürfen wir dahingeſtellt fein laſſen. Vielleich iſt 
man in Wien anderer Meinung, und vielleicht 
hat man in Wien für die dortige andere Mei- 
nung genau ſo gewichtige Gründe, wie Zar 
Alexander III. für die ſeine. Ein Streit aber 
um des Fürſten Nikolaus Freundſchaft wird 
ſchwerlich entbrennen. 1 

— Man ſchreibt der „Nat.⸗Ztg.“ aus Brüſſel: 

„Die bereits telegraphiſch ſignaliſirte Rück⸗ 
kehr des ſtellvertretenden Generalgouverneurs des 
Kongoſtaates, Yavegand, nach Belgien ſetzt uns 
in den Stand, die günſtigen Nachrichten zu be⸗ 
ſtätigen, welche jüngſt über die Entwicklung dieſes 
Staates verbreitet wurden. Die 17 Dampfer, 
welche den Verkehr auf dem oberen Kongo unter— 
halten, werden in drei Monaten noch um zwei 
vermehrt werden: die „Stadt Gent“ und „Baron 
Weber“. Diejenigen Dampfer, welche Handels⸗ 


Ufern Waaren zu ſuchen, die dann nach Leopold⸗ 
ville transportirt werden. So hat der Dampfer 
„Florida“ eine ganze Ladung Kautſchuk, das vom 
Kaſſai herkam, nach Leopolddille gebracht. 

Die von dem belgiſchen Kapitän Becker be- 
fehligte Expedition iſt am 16. Februar an den 
„Stanley- Fällen“ angelangt, nachdem Ni 

tere 
lange Fahrt auf dem Fluſſe iſt alſo auf dem 
Dampfer „Ville de Bruxelles“ in 25 Tagen er⸗ 
folgt. Becker hat bei den „Stanley Fällen“ ſei⸗ 
nen alten Freund Tippo-Tib getroffen, der feiner 
Wiederſehen 
Kapitän Becker konſtatirte, daß 
die Station Stanley Falls Fortſchritte gemacht 
hat und daß Lieutenant d'Hanis die Erbauung 


lebhaft betreiben wird. 

Die Nachrichten von Kaſſai, dem größten 
Nebenfluſſe des Kongo, find ausgezeichnet. Einem 
vom 7. Oktober 1888 datirten Briefe des Kom⸗ 
mandanten der von Wißmann 1 N Station 


„Seit einem Monate befinde ich mich hier, ohne 
Loulouabourg gleicht nicht 
Unſere Viehheerde be— 


Legat, der dieſe Zeilen ge- 
ſchrieben hat, befindet ſich ſeit dem Jahre 1881 
am Kongo. 

Dagegen ſind am unteren 9 2 Todes⸗ 
fälle zu beklagen, derjenige Schwin urne's, des 
ehemaligen Sekretärs Stanley's, der ſich ſeit 
langer Zeit am Kongo befand, ſowie derjenige 
de Favs, eines Belgiers, der ſoeben erſt am 
Kongo eingetroffen war und dem Sonnenſtiche 
erlegen iſt.“ 

— Nach Berner Mittheilungen ſind dem 
ſchweizeriſchen Bundesrathe deutſcherſeits die 
Protokolle über die Verhöre in Sachen Wohl⸗ 
gemuth zugeſtellt worden, welche weſentliche Ab— 
weichungen von dem Berichte der aargauiſchen 
Behörde ergeben. Der Bundesrath hat die 
letztere zur Aeußerung aufgefordert. 

Hinſichtlich des in Preßerörterungen der 
letzten Tage genannten Maag behauptet die 
„Neue Züricher Zeitung“, derſelbe ſei als Schwind— 
ler entpuppt. Das Blatt belegt dieſe Behaup⸗ 
tung durch nähere Mittheilungen über den Be— 
ga enden 

— Bei den diesjährigen Manövern des 
franzöſiſchen Heeres rückt die Infanterie bei 
jedem Regiment mit 3 Bataillonen, die Jäger— 
bataillone rücken mit 4 bezw. 6 Kompagnien 
aus; nach den getroffenen Beſtimmungen darf 
bei beiden die Ausrückſtärke der Kompagnie 150 
Köpfe nicht überſteigen; um die Zahl zu er 
reichen, ſind Einziehungen aus der Reſerve er— 
forderlich. Die Reiterei marſchirt mit 420 
Pferden für jedes Regiment; Mannſchaften zu 
Fuß werden nicht mitgenommen, die nöthigen 
. auf den Fahrzeugen untergebracht. 

er Feldartillerie iſt wiederum beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit zugewandt, ſo daß dieſe Truppe für 
die gemeinſamen Manöver nahezu in Kriegs⸗ 
ſtärke ausrücken wird; die hierzu nöthigen Er⸗ 
gänzungen werden aus den verfügbaren Truppen⸗ 
theilen benachbarter Bezirke herangezogen. Bei 
den Diviſions Manboern erſcheinen die Batterien 
mit 6 ſechsſpännigen Geſchützen, 3 vierſpännigen 


ſchäfte ſeines Amtes erledigt und iſt noch in der 1 5 Muth nr * rächendes Wort an; 
vorigen Woche zu einer Beſprechung mit einer zuhsren, und es hatte den ? ee, als wäre er 
Anzahl von Verwaltungsbeamten der Provinz in Ehr dem darlamentariſchen Gefechte mit den 
Dortmund geweſen. Herr v. Hagemeiſter ent- Ehren des Kampfes hervorgegangen. Uebrigens 
ſtammt einer neuvorpommerſchen Familie, deren hätte er Unrecht, ſich eine übertriebene Vorſtel⸗ 
Adel erſt jüngeren Datums iſt. Er war Land- lung von dem Nutzen zu machen, den häßliche 
rath in Franzburg im Regierungsbezirke Stral⸗ zammerauftritte dem Boulaugismus bringen 
ſund, als er 1866 zugleich mit dem jetzigen können. N Dieſes Mittel iſt abgebraucht, Br 
Staatsminister v. Bötticher, welcher damals Nient regt ſich über eine ſtürmiſche Sitzung 
Rathsherr in Stralſund war, zum Vertreter des] lee an „ Ohr den Voltes 
Wahlbezirks Rügen⸗Franzburg⸗Stralſund im Ab- Li allen orten, Die in der Kammer fallen 
geordnetenhauſe gewählt wurde; ſie verdrängten mogen, Jo gut wie ganz verſchloſſen. Boulanger 
die liberalen Vertreter des Wahlbezirks während 58 ſich beſcheiden, bis zum Herbſte von der 
der Konfliktszeit, den mittlerweile verſtorbenen Velteneſtellung in den Schatten geſtellt zu ſein. 
Ober-Regierungsrath v. Kathen und den Kreis- Im 5 ſich zeigen, wie viel er von 4 
richter Raſſow, welcher heute Reichsgerichtsrath 35 N Aiscpmlichteit noch vorfindet, die er im 
in Leipzig iſt. Herr v. Hagemeiſter ſchied nach nn eſeſſen hat und die einſtweilen wegge: 
wenigen Monaten ſchon wieder aus, als er zum 19 oſſen zu fein ſcheint. Es iſt zu fürchten, daß 
Ober⸗Regierungsrath in Stralſund befördert a en jein wird, als die Opportuniſten 
worden war, und hat dem Abgeordnetenhauſe glauben. 


U 
2 


ſeitdem nicht mehr angehört. Doch wählte ihn n a 
derſelbe Wahlkreis 1867 zu ſeinem Vertreter im Italien. Be 
ordentlichen norddeutſchen Reichstag, beſtätigte Rom, 29. Mai. Unter den Neapeler 


ihm das Mandat auch, als Herr v. Hagemeiſter Studenten giebt es eine politiſch radikale Gruppe, 
1869 zum Landroſt in Aurich ernannt worden N letzthin durch ein neapolitaniſches Blatt 

war. Seit 1870 iſt Hagemeiſter parlamentariſch der Vorwurf gemacht worden war, gegen die 
nicht mehr thätig geweſen, während Herr von Bündniſſe Italiens zu agitiren. Eine große Au- 3 
Bötticher, welcher 1866 auch zum erſten Male zahl Muſenſöhne verſammelte ſich deshalb geſtern 
ein Mandat erhalten hatte, noch heute, freilich im Hofe der Univerſität, um ſich über einen 
nach einer längeren Unterbrechung, Mitglied des Proteſt gegen die Form jenes Vorwurfes und 
Abgeordnetenhauſes iſt. Herr von Hagemeiſter gegen den Verſuch, Zwieſpalt unter die Studenten⸗ FR 


kam von Aurich nach einigen Jahren als ſchaft zu bringen, zu verſtändigen. Nachdem eine . 
Regierungs- Präfivent na Oppeln und Erklärung aufgeſetzt und einſtimmig angenommen 

wurde während des Kulturkampfes nach war, welche das Vorgefallene bedauerte und die 
Düſſeldorf verſetzt, wo er an die Stelle Einmüthigkeit der Studenten bezüglich der vater 


des zum Oberpräſidenten von Heſſen-Naſſau be⸗ ländischen und freiheitlichen Ideale betonte, 
rufenen Freiherrn v. Ende trat. Nach dem Tode die Verſammelten, mehrere hundert Mann ſtark, 
des Oberpräſidenten v. Kühlwetter trat Herr von trotz dem Abrathen des Rektors unter die Fenſten 
Hagemeiſter au die Spitze der Provinz Weft des betreffenden Blattes, um eine Katzenmuſik 
falen. In Düſſeldorf ſowohl als auch in Weſt⸗ anzuſtimmen. Da den Aufforderungen der Polizei | 
falen hat er es verſtanden, ſich trotz der konfeſ⸗ zum Auseinandergehen nicht Folge m. ward, 
ſionellen Gegenſätze, welche in jenen Bezirken mußte Militär herbeigerufen werden. Zwölf der 5 
namentlich während der erſten Jahre ſeiner dor⸗ärgſten Schreier wurden verhaftet. 
tigen Thätigkeit herrſchten, perſönliche Beliebt⸗ 2 


zogen 


heit zu ee = er großes 1 Stettiner Nachrichten. 2 
für die induſtriellen Verhältniſſe und bewährte : ER 3 i 
ſich ‚als eifriger Förderer der Herſtellung des wel De ae Sunk b en > 
Rhein Ems - Kanals. Es entſpricht nur der findenden Fachgewerbe⸗Ausſtellung für das 1 


Wahrheit, wenn man ſagt, daß es nur der ver⸗ 
mittelnden Thätigkeit Hagemeiſter's gelungen iſt, 
die Schwierigkeiten, welche ſich der Anlage des 
Kanals entgegengeſtellt haben, aus dem Wege zu 
räumen. Ob er den wirklichen Intereſſen der 
Provinz Weſtfalen nicht noch mehr gedient haben 
würde, wenn er ſeinen Einfluß zu Gunſten eines 
Rhein ⸗Weſer⸗Elbe-Kanals aufgewandt hätte, Toll 
hier nicht unterſucht werden, auch nicht, ob die 
mehrfach hervorgetretenen Behauptungen von mit 
den weſtfäliſchen Verhältniſſen vertrauten Perſo⸗ 
nen, daß er auf ſeinen Reiſen in den Induſtrie⸗ 
bezirken und bei ſeinen Beſichtigungen von indu⸗ 
ſtriellen Anlagen den Verhältniſſen der Arbeiter 
nicht die wünſchenswerthe Aufmerkſamkeit zu⸗ 
wandte, berechtigt geweſen ſind. Wir glauben 
aber gerade dieſe Vehauptungen hier erwähnen zu 
müſſen, weil dem Anſcheine nach der Austritt 
Hagemeiſter's aus dem Dienſte damit zuſammen⸗ 
hängt, daß er der ſchon ſeit längerer Zeit im 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlenreviere bemerkbaren 
Bewegung nicht die Bedeutung beimaß, die ſie 
beanſpruchen mußte, und ſich von den Ereigniſſen 
überraſchen ließ. Es darf hierbei freilich nicht 
überſehen werden, daß das Kohlenrevier nur 
theilweiſe zu Weſtfalen, mit dem anderen Theile 
aber zur Rheinprovinz gehört und daß die poli- 
tiſchen Verwaltungsbeamten ſich vielleicht ver- 


Gaſtwirths virthſchafts we ſen ausgeſtellt wer: 
den und unverkauft bleiben, wird auf den preu- 
ßiſchen Staatsbahnen eine Frachtbegünſtigung in 
der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung 
die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die . 
Rückbeförderung an die Verſandtſtation und den 5 
Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch * 
Vorlage des urſprünglichen Frachtbriefes bezw. 1 
des Duplikat⸗Transportſcheines für den Hinweg, 
ſowie durch eine Beſcheinigung der Ausſtellungs⸗ 
Kommiſſior nachgewieſen wird, daß die Gegen⸗ 
ſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft ge⸗ 
blieben ſind und wenn die Rückbeförderung inner- 
halb von 4 Wochen ſtattfindet. > 

- In der Woche vom 19. bis 25. Mai 
kamen im Regierungs Bezirk Stettin 111 Er- 
krankungs und 11 Todesfälle in Folge von 
auſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten 
traten Maſern auf, woran 42 Erkrankungen 
und 2 Todesfälle at verzeichnen ſind, davon 38 
Erkrankungen (1 Todesfall) im Kreiſe Pvritz, 
3 Erkrankungen im Kreiſe Randow und 1 Er 
krankung im Kreiſe Saatzig. Sodann ſolgt i 
Diphtherie mit 41 Erkrankungen (8 Todes 
fälle), davon 29 Erkrankungen (6 Todesfälle) 
in Stettin. An Scharlach erkrankten 21 Per- 
ſonen 5 Todesfall), davon 4 in Stettin, an 
* * — — 2 a 5 j * I 2 i S i * 
pflichtet glanbten, in dieſer Fragt den eur. . e ra ec N E 
hörden den Vortritt laſſen zu e nein Kreiſen Anklam, lleckermünde und Ufedom Wollin 
hin hat aber der Verlauf des Streiks gezeigt. kam kein Fall von anſteckenden Krankheiten vor. 
daß auch bei den Verwaltungsbehörden nicht * Dieſen Vormittag verſuchten auch vie 
allenthalben diejenige Fühlung mit den Arbeitern Arbeiter der Waage Kompagnie an geeigneter 
vorhanden geweſen iſt, welche wünſchenswerth ge. Stelle eine Lohnverbeſſerung zu erreichen. 
3 31. Mi. Das hiesige Eiſen⸗ Da ſie von den geſtellten Forderungen auf Gegen 

N31) ol. Al, AR ei vor 3 8 0 . älf 5 

bahn ⸗VBeteiebsumt macht bekannt: Geſtern vorſtellung des Arbeitgebers etwa die Hälfte ab 
Nachmittag gegen drei Uhr ſind von dem ge 


ließen, tam man ihnen von der anderen Seite 
miſchten Sue 835 in 52,8 Kilometer der Strecke 
1* 


mit einer . a . entgegen, ſo daß 

an £ er an in dieſem Falle mit Recht jagen kann, jie 

Alleinſtein Mohrungen in Folge von Sandüber⸗ ee ee ae e 
deckung durch zuſammengerutſche Böſchungen, 


einigten ſich auf En Mittelwege. Diejes gegen 

13 nur . en, ſeitige Entgegenkommen hat die Unter * 

herbeigeführt durch Wolkenbruch, die Maſchine feng a W ie Unterbrechung 8 
und 2 Güterwagen eatgl iſt. Die Aufgleiſung 


der Arbeit verhütet. * 
5 250 225 A * Der in Kukuksmühle in Dienſt ſteyende 
wird bis heute Abend beendet ſein. Verletzungen Knecht Robert Dallmann paſſirte mit ſeinem 
von Perſonen haben nicht ſtattgefunden. Nußer Geſpann die Louiſenſtraße und gerieth dort mit 
dem ſind Damm eut chungen auf derſelben einem daſelbſt thätigen Steinſetzer in Streit, 
Strecke bei 55,0 Kilometer bis 55,2 Kilometer | der ihn mit einem Spaten ſchlug und vertetzte. 
und bei 56,6 Kilometer bis 56,9 eingetreten. Die Die Sache iſt anhängig gemacht und dürfte dm 
Sperrung der Strecke wird voransſichtlich 2 Fpäter theuer zu ſtehen kommen. 
bis 3 Tage dauern. a * = der Nähe 22 3 wurde 
- : heute Morgen im Getreidefelde ein Rinder: 
Frankreich. viertel gefunden und der Polizei abgeliefert, 
Paris, 29. Mai. Die Weltausjtellung was unzweifelhaft einem Schlächterwagen auf 
Ut dem Boulangismus ſchweren Schaden zu. der Fahrt nach dem Wocheumarkte abgenommen 
Mit dem Eiffelthurm, den farbigen Spring- und dort zur ſpäteren Abholung verſteckt wurde. 
brunnen, den Papuas und der egyptiſchen Almeh, — Frl. Frieda Werner und Frl. Minna 
welche den Bauchtanz aufführt, lann General Berens, 


welche Beide in letzter Saiſon unjerm 


Boulanger nicht wetteifern, nanientlich da er in Stadttheater als Mitglieder angehörten, find auf 
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Kaiſer Humor⸗Anekdoten pp. aus dem Rollen fallen wollte. Lina ſowohl als Minna 
Leben Kaiſer Wilhelm I. Ebenda. Beide würden an der Aufrichtigkeit feiner Gefühle ernſt⸗ 
zerke bieten überaus intereſſante kleine Anek- lich gezweifelt bl hätte er anders PR SE 
doten ans dem Leben des genannten Helden, In der Regel half ſich daher Herr D. damit, 
welche alle Leſer auf das Hächſte intereſſiren daß er die ihm geſchenkten Leckerbiſſen zwar mit 
werden. Wir können die Bücher daher warm Dank entgegennahm, ſie nachträglich aber an 
empfehlen. 123—124] irgend einen armen Teufel verſchenkte, den er 
Soeben erhalten wir Lieferung 6 bis 8 von beim Nachhauſegehen auf der Straße traf. 
Dr. W. Junker's Reiſen in Afrika (Ed. Erfreulicher Weiſe blieb die Schwiegermutter 
Hölzels Verlag in Wien). Dieſelben ſchildern des Herrn D. am Leben. Eines Tages teilte 
uns zum größten Theile das vor dem Auftritt ſeine Frau mit, daß ihre Mutter auf dem Wege 
des Mahdi herrſchende Leben und einträchtige der Beſſerung ſei und daß ſie ſelbſt an einem 
Zuſammenwirken von Muhamedanern und Chriſten der nächſten Tage nach Hauſe kommen werde. 
in Chartum. Junker beobachtet Alles ſelbſt das Herr D ſah nicht ohne ein Gefühl der Beklem⸗ 
lleinſte Detail. Die Schilderung der orientaliſchen mung der Rückkehr feiner Frau entgegen. Er 
Feſte z. B. iſt eine höchſt anſchauliche, unterſtützt hatte ſich im Strohwittwerſtande überaus behag⸗ 
durch ſehr gute Illuſtrationen. Von jetzt ab lich gefühlt und befürchtete, daß die ſüße Laſt des 
geht's nach Süden, und mit A ſehen | Chejohs ſich in der erſten Zeit drückend fühlbar 


menden Rauch hüllend. Inzwiſchen ſauſten Zie⸗ 
gelbruchſtücke und Splitter von Fenſterſcheiben 
durch die Luft, deren Druck ſo ſtark war, daß 
die im Hofe ſtehenden Feuerwehrmänner weit 
hinweggeſchleudert wurden. Aus den auf die 
Straße mündenden Kellerluken kamen mit Vehe⸗ 
menz alle möglichen Dinge geflogen, die ſich im 
595 der a dort a hatten. Die 
Feuerwehrleute, die ſich zur Zeit der Exploſion phiſche Deve N 
im Hofe befunden hatte, drangen mit Todes- . 55 8 1 5 
berachtung in den Keller,, Mit übermenſchlichen Augusta Viktoria“ der Hamburg ⸗Amerilani⸗ 
e je ien fürn lic Kolle ſchen Packetfahrt Aktien Geſellſchaft hat, von 
n, von welchen die meiſten fürchterlich zuge⸗ Shorts" ihr 8 an 
richtet e a das We zu bringen. 1 kommend, heute 2 Uhr Morgens Lizard 
Sämmtliche elf Männer hatten Brandwunden, Wien, 31. Mai Der Poli orreſp.“ 
zumeiſt ſehr ſchwere, erlitten, und zwei waren wird ar eine Re en Nacht 
überdies durch Glasſcherben und Splitter in ent der „Neuen Freien Preſſe“ von Differenzen 
ſetzlicher Weiſe verletzt worden. Eine Ambu⸗ zwiſchen der Regierung und der Regentichait un 
Lanz der freiwilligen Rettungsgeſellſchaft über ſäßlich der jüngſten Exzeſſe vollſtändig aus der 
nahm Pat die Pflege 8 Verletten. Luft gegriffen ſei. Auch ſeien die Schilderungen 
a ber Öeneral-Berfammfung der dent der jüngſten Ereigniſſe vielſach übertrieben und 
ſchen 8 von Freunden 95 Motos unrichtig. Unwahr jet, daß Pera Todorovie das 
Porte 5 W ae Heal unter Haus Garaſchanin's vertheidigte, daß die Negie- 
ori6 de. Herrn prof. K. W. Vogel ſtatifande rung beabsichtigte den Belagerungezuſtand zu ver 
würden wieverum eine Dame und 6 Herren als hängen und daß der Kriegsminister die Bei 
Muüglieder aufgenommen, ſämmilich in Berlin. ſtellung von Militär verweigerte Garaſchanin 
Zehn Herren wurden als Kandidaten präſentirt habe geſtanden, daß er während der Ekzeſſe 
und auf die Wahlliſte der nächſten Sitzung ge. Schülſſe abgegeben habe beſtreite aber, Jemand 
ſtellt. Dem Kaſſſrer, Herrn Maler Milſter, tödtlich getroffen zu haben f 
wurde Decharge ertheilt und für die Angelegen- Wien, 31. Mai. Die unter Führung des 
heiten der bevorſtehenden Ausſtellung Herr Miniſters Grafen Damagata ſtehende japane⸗ 
Banquier Gradenwitz zum Spezialkaſſirer ernannt. ſiſche Miſſion iſt nach einem vierzehntägigen 
Der Borfigenpe theilte mit, daß das Lokal in der Aufenthalt in Wien, welcher Stupienzweden ge⸗ 
königl. Kunſtakademie dem Ausſtellungs Komitee widmet war nach Petersburg abgereist 8 
Nicken entzogen fei, da man feiner für die Prinzregent Luitpold ſtattete geſtern dem 
diesjährige Kunſtausſtellung bedürfe, daß aber, deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß und heute 
Dank den Bemühungen des 2. Vorſitzenden, dem Oberſthofmeiſter Prinzen zu Hohenlohe⸗ 
errn Oberſtlieutenant edinger, ein auderes Schillingsfürſt einen Beſuch ab. 
ſchones Lokal für die Ausſtellung gewonnen fei. Der Gemeinderath hat beſchloſſen, den Bür— 
In bemerken iſt übrigens, daß nicht allein Mit; germeiſter zu erſuchen, dem Erzherzog Rainer in 
glieder der deutſchen Geſellſchaft die Aneſtellung geeigneter Weiſe zu bekunden welche freudige 
beſchicken können, ſondern jeder Fachmann oder Stimmung die von ihm in der Jahresſitzung 
Freund der Photographie, wie dann auch ſchon der Alademie ver Wiſſenſchaften gehaltene Rebe 
die trefflichſten Arbeiten von Nah und Fern theils in der Wiener Bevölkerung hervorgerufen habe. 
augemelvet, theils ſogar ſchon einge ſchickt find. Prag, 31. Mai. Aus Nuershau wird ge— 
Von lechniſchen Neuheiten zeigte Herr Vogel jun. meldet, daß die Arbeiter auf allen Schachten 
eine Lampe von Moll in Wien vor, bei welcher ſtreiken; die Ruhe iſt bisher nicht geſtört 
durch die Flamme von viquindämpfen — ähnlich Gmunden, 31. Mai. Der Konig a 
wie dei dem Anerſchen Glüchlicht — ein Gewebe aus Danemark iſt heute Abend zu einer dreiwochent⸗ 
mineraliſchen Stoffen in die leuchtendſte Weißgluth ſichen Kur nach Wiesbaden abgereiſt. Die Königin 
verſetzt wird, ſodaß ſich die Lampe befonders von Dänemark verbleibt während dieſer Zeit hier. 
zur Anfertigung von Vergrößerungen eignet! Bern, 31. Mai. Der Bundesrath hat der 
Herr Schutz Hencke zeigte die Konſtruktion der italieniſchen Regierung vorgeſchlagen, die Kon 
Kammern, deren ſich der renommirte Augenblicks⸗ ferenz über den Durchſtich des Simplon in 
Photograph Anfehlig bei ſeinen Aufnahmen be- der erſten Hälfte des Juni abzuhalten. — In 
dient, und Herr Gädicke zeigte einen neuen Mo. der Eigenſchaft als Verwaltungsräthe der Gott 
mentvorſchluß, bei welchem die Dauer der Expo hardbahn find von dem Bundesrath auf 6 Jahre 
ſition durch die Fallhöhe eines kleinen Gewichts beſtätigt worden: General Direktor Maſſa (Mai 
regulirt wurde. Es folgte noch die Beantwor- (and), Oberbaurath von Schlierholz (Stuttgart) 
tung einiger Fragen, die in dem Fragekaſten vor- und Altſtaatsrath Roſſi (Lugano). ' 
gefunden wurden. Paris, 31. Mai. Nach einer aus Port au⸗ 
5 Prince dem hieſigen Delegirten des proviſoriſchen 


3 Jahre an das Hoftheater in Meiningen enga⸗ 
girt worden. 

— Auch in dieſem Jahre wird der Sän⸗ 
gerchor der Stettiner Handwerter⸗Reſſouree 
nach Berlin fahren, um dort ein größeres Ge- 
ſangskonzert zu veranſtalten. Daſſelbe wird am 
16. d. M. in der Charlottenburger „Flora“ ſtatt⸗ 
finden. 

— Nach der „Berl. Börſen Ztg.“ wird 
General v. Heuduck, Kommandirender des 15. 
Armeekorps, in den nächſten Wochen ſeinen Ab⸗ 
ſchied nehmen und an ſeine Stelle General 
v. d. Burg, kommandirender General des 2. 

Korps, treten. Das 2. Korps dürfte ſodann 
General⸗Lieutenant v. Seeckt erhalten. 
Herrn Direktor Cabiſius iſt von Sr. 
ee dem Herzog von Sachſen⸗Meiningen das 

erdienſtkreuz für Kunſt und Wiſſenſchaft ver⸗ 
liehen. 

— Der Herr Finanzminiſter hat aus An 
laß eines Spezialfalles entſchieden, daß automa⸗ 
tiſche Verkaufsapparate, welche nicht zu einem 
en Bee Verkaufslokale gehören, 


nat — D. — C., per Juni 1 
per Juli — D. 817, C. Getreidefracht 
3 /. Mais 41. Zucker 6%, Schmalz 
lolo 7,07. Kaffee loko fair Rio Nr. 3 18%, 
per Juni ord. Rio Nr. 7 16,52, per Auguſt 
ord. Rio Nr. 7 16,77. Weizen (Anfangs 
Kours) per Juli 821,. 


wir der weiteren Entwicklung der ſo hochbedeut⸗ machen könnte. Am Tage vor der Ankunft ſuchte 
ſamen Reiſe Junkers entgegen. Schon begleitet er ſeine beiden Flammen zum letzten Male auf. 
eine klare Ueberſichtskarte das Niedergeſchriebene, Er erzählte beiden, daß er nach Hamburg reiſen 
welche es uns ermöglicht, uns leicht zu orientiren werde, wo er Ausſicht habe, ſich bald ſelbſtſtändig 
und das ungeheuere, durchwanderte und erſchloſſene zu machen. Auch verſprach er, recht fleißig zu 
Gebiet zu überſchauen. [116] 1 . ſich aufd 1 0 ige, nn 
9 ga: achte er ſich auf den Nachhauſeweg. Unterweg 
Feu „Brest an Beg 15 S Sha traf er einen armen Handwerker, der ihn um eine 
laender. Das Buch führt uns in die Zeiten, teen e Herr D. ſchenkte ihm 
wo Herzog Friedrich von Holſtein-Gottorp in Linen Nickel und außerdem das Packer, welches 
ſeinem Lande die Größe und den Ruhm der Hanſa 05 ke eee e Pe. ausgedrückte 
erneuern und Kiel, die ewig junge nordiſche Liebe Minna e, enthielt. une Br ſaftigen 
Hafenſtadt, zum Ausgangs- und Zielpunkte eines Lendenſtück beſtehende Zärtlichkeit Lina's hatte er 
gewaltigen Handelsemporiums machen wollte. einem andern armen Teufel zugedacht, da er der 
Weltbekannten Perſönlichteiten werden uns in | licht huldigte, daß man durch allzu reichliche 
dem hochintereſſanten Werke vorgeführt und in . die Armen 1 e e als ſie zu 
ihren Charekteren in ihren wichtigſten Lebens⸗ Sch . RN ach REN WON 
abſchnitten lebenswahr geſchildert, jo der Holſtein ncht unter war D. endlich wieder zu Daufe. 
Gottorpiſche Bibliothekar und Mathematikus | Sicht unterwarf ſie ihr geſammtes Hausweſen 
Olearius, der Magiſter und berühmte Dichter eiuer gründlichen Reviſton, wobei es ohne ver- 
Paul Fleming der Rektor Za harias Moſer, der Wieden 1 ieh Achs nicht abging. © 4 
Prediger Nikoſtadius ꝛc. Paul Fleming, ſteht als Wirthſchaft ah er auch gar zu verwahrloſt 
leuchtender Stern in der Mitte des Kreiſes der aus der beſte ſchlec dafür, daß die Männer 
Jenſenſchen Darſtellungen, die unglückliche Liebe ohne Frauen ar l ee Fe Sogar 
eines edlen Mädcheus zu ihm bildet das eigent- ſeine eigenen Kleivungsſtücke hatte ihr nen 
lich romantiſche Element des Buches, und Fle⸗ nachläſſigt. Da lag beiſpielsweiſe der hübſche 
mings wechſelndes Leben entwickelt ſich vor den ſchwarſe Kammgarnanzug, ſtatt hübſch ſäuberlich 
Augen des ſympathiſch angeregten Leſers bis zu im Schanke zu hängen, er der Sophalehne und 
ſeinem rührenden und erſchütternden Ende. [130] Lerrieth ſchon durch fein Aeußeres ein dringendes 
Reinigungsbedürfniß. Frau D. nahm den Rock 
FF zur Hand, um ihm zuerſt die Segnungen der 
Bürſtenfabrikation zu Theil werden zu laſſen. 
Herr D. lag im Zimmer nebenan im Bette 
und ſchnarchte. Es war noch ziemlich früh am 
Morgen und außerdem Sonntag. Liebliche 
Traumbilder umgaukelten ihn: ihm träumte, 
daß er durch einen großen Berg, aus Braten, 
Schinken und Würſten beſtehend, von Ling und 
Minna getrennt ſei, die jenſeits des Berges jehn- 
ſüchtig ſeiner harrten. Durch dieſen Berg nun 
müſſe er ſich hindurcheſſen. Um möglichſt bald 
in die Arme der Geliebten zu ſinken, kaute er 
mit vollen Backen und er hatte auch ſchon in der 
That ein tüchtiges Loch in den Berg hinein⸗ 


ondern als beſondere Einrichtungen für den Ab⸗ 
atz von Waaren an die Herantretenden gegen 
Erlegung eines feſten Preiſes aufgeſtellt werden, 
als eine Verkaufsſtelle im Sinne des § 4 des 
Geſetzes vom 30. Mai 1820 anzuſehen ſeien. 
Es habe demgemäß nach Maßgabe der für die 
Gewerbeſteuer vom Handel beſtehenden Vor 
ſchriften die 8 zur Gewerbeſteuer für 
Verkaufsſtellen in Kl. B 1 zu erfolgen, wobei 
es aber zuläſſig iſt, falls der Gebrauch des Ap⸗ 
parats nur ein geringer, die Steuerfreiheit bei 
der betr. Bezirksregierung zu erwirken. 

— Der Mikado hat lange Zeit in Deutſch⸗ 
land Senſation erregt. Die engliſche Geſell⸗ 
ſchaft, welche mit dieſer Operette reiſte, errang 

erall die größten Erfolge. Das Publikum 
allerdings hätte das Werk wohl lieber in deut⸗ 
ſcher Sprache geſehen und mit Freuden wurde 
es begrüßt, als die Direktoren deutſcher Operet⸗ 
tenbühnen ſich entſchloſſen, dem Fürſten von 
Japan ihre Bühnen als Reich zur Verfügung 
zu ſtellen. Jetzt erſt begann feine Herrſchaft, 
und munter ſchwang er ſein Szepter. Freilich, 
koſtſpielig iſt das Hoflager eines Micado's und 
nur wenige waren im Skande, die Koſten für 
eine ſo anſpruchsvolle Majeſtät zu tragen. Da⸗ 
her bildeten ſich unwillkürlich Geſellſchaften, 
welche ihre Zelte von Ort zu Ort auſſchlugen, 
überall mit gern geſehen und bewundert. Bald 
nun wird der Mikado anch hier einziehen, aber 
nicht zu einen vorübergehenden Aufenthalt, ſon⸗ 
dern zur Reſidenz ſoll Stettin werden. Die 
Direktion des Bellevue Theaters hat Alles 
gethan, den Palaſt auſ's glänzendſte auszuſtatten, 
in denen der Mikado weilen ſoll. Liſſauer aus 
Berlin ſandte die gold und ſeidegeſtickten Koſtüme, 
Berliner Maler ſorgten für würdige Dekora⸗ 
tton des Palaſtes, Verche und Flotow lieferten 
die übrige Ausſtattung, — alles läßt erkennen, 


Des Strohwittwers Verirrungen. 
Berliner Gerichtsſcene. 

Die Injurienſache Robert R. contra Bertha 
D., welche an einem dieſer Tage vor dem Schöſſen⸗ 
gericht zum Austrag gelaugte, unterſchied ſich 
äußerlich in Nichts von anderen Beleidigungs 
klagen, welche weiblicher Beredſamkeit und weib 
licher Erregtheit ihre Eutſtehung verdanken. Sie 
war lediglich intereſſant wegen ihrer Vorgeſchichte, 
bezüglich deren wir durch eingehende Ermittelungen 
Nachſtehendes feſtgeſtellt haben. 

Herr Adolf D., ein junger een, iſt 


daß ein Fi ein Fürſt der O en, ſeit ekwa Jahresfriſt verheirathet. Im Juli v. J. gegeſſen. 8 ’ eg Br Me ’ g 

25 e e Ma 110 erhielt er die Nachricht, daß ſeine in Leipzig Hi det, Adolf“, — ertönte da dicht neben 5 ea main 1 hr eee au ran e 
— Der Kutſcher Otto Hempel fuhr geſtern wohnende Schwiegermutter ziemlich bedenklich er— ihm eine Stimme. Und als er die Augen auf— T ef, 2 . 5 15 eg, heiß. Port e eie ee mac fie dit 

Morgen mit einem Steinwägen das Bollwerk that, ſtaud feine Frau vor ihm In der Hand Feind Suren : N. Barometer 28“ 5 6 een Präſi . 


che d und vor ihrem a Ans 
entlang und ftieß in der Nähe der neuen Brücke ſeine Frau, noch einmal zu ſehen wünſche. Nun 
mit ber Dei ſeines Wagens in den Perron giebt es ja allerdings Schwiegerſöhue, welche auf 
eines entgegentommenden „ ferdebahnwagens, ihre geſchätten Schwiegermütter ſehr ſchlecht zu 
wocudurch letzterer nicht unerheblich beschädigt ſprechen find. Ja, es ſoll ſogar der Fall ſchon 
wurde. erf 12 „daß & beſonders liebloſer 

Auf Grund eingegangener Nachricht, in' Schwiegerſohn der Frau Schwiegermama in einem 
halts ne die hiesigen Mocnträger gel eini- Anfall von ſchlechter Laune Gift gab oder fie 
gen Tagen die Arbeit eingeſtellt haben ſollten, ſelbſt mit einem Rohrſtock durchprügelte. Andere 
ießen wir au amtlicher Stelle recherchiren und ſind ſogar noch weiter gegangen und haben ihre 
ſeſtſtellen, daß ſich in dieſen Kreiſen ſeit Kurzem Schwiegermutter zu wiederholten . 
ein Eee nach beſſerer Löhnung kundgegeben pfindlich ep Sele e ſich auf dieſe Weiſe 
hat. Die Forderung gründet ſich auf den Tarif fernerhin N Halſe bre lch en ey 
ae a, ber, in’ ber’ Togehannten 3 Schwe 11 Er gelatete eh leine Nan 
entworjen, allerding den Arbeitern größere Bor- die Reise nach Leipzig und nahm opferwillig die 


theile gewährt, wie der zur Zeit in Kraft] dit g 5 ine 
— ai günſtigere n i aber a ſchwere ae an Fee auf ſich. 
einſeitig von der arbeitgebenden Behörde ver J, Strohwittwer! .. Es ſteckt eine ee 
laſſen, Haben die Arbeiter haben ſich ſelbſt er-“ Poeſie in dem Worte und es gehört ein tüchtiger 
boten, billiger zu arbeiten. Es haben auch nicht Charakter dazu, um ihrem verführeriſchen Einf uß 
ſämmtliche Koruträger die Arbeit eingeſtellt, fon | en. 12 D. der ri Wach pen 
dern nur ein Theil, die bedauerlicher Weiſe ver; ſich unter 57 ünſtler rechnete, beſaß dieſen hohen 
ſucht haben, Mitarbeiter durch Zwang in den Grad von Charakterſtärke nicht; er unterlag den 
Steeik hineinzuziehen, fo daß wegen dieſes Vor⸗ Wenne im Strohwittwerſtande an 
ehens rei izeili I K. ; 5 991 
Pie ee ere ee Dieſe Verſuchungen waren ganz beſonderer 
verſammlung dieſer Branche dürfte wohl mehr Art. Kaum hatte ſeine Frau Berlin verlaſſen, 
Vicht in die Angelegenheit bringen als in Herrn D. das Verlangen rege wurde, 
8 (Gerſonal Chronik.) Dem Regie: wieder einmal das flotte Leben ſeiner Junggeſellen⸗ 
wungerath Feeſſe zu Stettin iſt die nachgeſuchte lalre zu probixen. Die erſte Probe, weiche ſich 
Entlaſſung aus dem Stantsdienjte zum 1. Juli] auf einen ziemlich regen Kneipenbeſuch beſchränkte, 
d. J. unter Beilegung des Charakters als Se-| el ER zu ſeiner Zufriedenheit aus. Dies ver 
beimer Regierungsrath und mit der gefeßlichen aulaßte ihn, 555 Uebriges zu hun, indem er auch 
y en ertheilt worden. — Der Herr Miniſter eine andere Eigenthümlichkeit ſeines Junggeſellen 
nee Meciinat Anze-|znler puren Yale Dad, 
llegenheiten hat die kommiſſariſche Verwaltung En Burſche. hatte Herr D. ſtets zaplrriche 
der Kreiswundarziſtelle des Stadtkreiſes Stettin | ſchaften mit Köchinnen und Dienſtmädchen 
age urch den Kreis Phyſikus des Kreiſes Randow unterhalten. Er hatte es im Umgang mit den 
2 Freher und derſenigen des Kreiſes Randow Beherrſcherinnen der Küchenräume und des Sonter- 
durch den e reis Phyſikus des Stadtkreiſes Stet rains zu einem hohen Grad von Vollkommenheit 
fin. De. Schulze, vorläufig bis Ende Mürz gebracht und hätte gerne einmal wiſſen mögen, 
1.890 genehmigt. En Der Gutsbeſitzer Schaür ob er auch heute noch im Stande ſei, auf die 
zu Wegezin iſt zum Amtsvorſteher und der Güts⸗ 
Pächter Finck zu Spantekow zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter des Amtsbezirks Spantekow, Krei⸗ 


Streitkräfte des bisherigen Präſidenten Legitime 
Weizen ſtill, per 1009 Klgr. loko 163 bis geſchlagen hatten. f 
169 bez., per Juni 169,25 170 bez., per Juni⸗ Paris, 31. Mai. Nach hier vorliegenden 
Juli 169,25 — 170 bez., per Juli⸗Auguſt 171 B., Meldungen iſt bei der geſtrigen Feier der ſilber⸗ 
per September Oktober neue Uſ. 172,5 bez, perſen Hochzeit des Grafen und der Gräſin 
Oktober November neue Ui. 172,5 G. von Paris die Verlobung des Herzogs von 
Roggen ſteigend, per 1000 Klgr. lolo 135 Orleans, älteſten Sohnes des Grafen von Paris, 
139, bez., per Juni 130, 137,29 bez, per Juni | mit der Prinzeſſin Margarethe, Tochter des Her- 
Juli 135,5 137,25 bez., per Juli-Auguſt 138 zogs von Chartres, offiziell bekauut gegeben. 
Arras, 31. Mai. Präſident Carnot 


bez., per September Oktober neue Uf. 138,5 bis „ 3] 1. 0 1 
139,75 bez., per Oktober November neue Uſ. —. it heute du eingetroffen, auf dem Bahnhofe 
ö von dem Präfekten empfangen und von der Be— 


Gerſte ohne Handel. 0 \ 
Hafer per 1000 Kgr. loko pomm. 140 144 völkerung mit lebhaften Kundgebungen begrüßt 
bezahlt. . worden. Im Präfekturgebäude fand großer 
Rüböl ſtill, per 100 Kgr. loko o. F. b. Empfang der Behörden ſtatt. Auf eine An 
Kl. 50,5 B. kurze Lieferungen 55 bez., perſſprache des Korpskommandanten Jamont erwi⸗ 
Juni 55, B., per September Oktober 53,5 B.] derte der Präſident, er wiſſe, daß die Truppen 
Spiritus wenig verändert, per 10,000 fder Regierung ergeben ſeien und gut geführt 

7 würden. Man könne zu ihm Vertrauen haben, 


Liter 9%, loko p. F. 50er 54,4 nom., Toer . au könn ) 
34,4 bez, per Juni 70er 33, nom., perjwenn die Umſtände e ihre Verwendung er⸗ 
Auguſt September 70er 34,2 B. u. G., per heiſchten. Er wün 905 daß ihre ernſte Arbeit 
September -Oktober 70er 34,4 B. u. G. noch lauge Zeit die Regierung vor der Noth- 

Petroleum ohne Handel. wendigkeit bewahre, an ihre Kenntniſſe und ihre 

Landmarkt. Weizen 168175. og: Tapferkeit zu appelliren. Er ſei überzeugt, daß 
gen 142-150. Gerſte 133. Hafer 150. ihre ruhige Haltung der Bevölkerung gegenüber 
Kartoffeln 40-4. Heu 2. 2,25, Stroh und gleichzeitig ihre Energie dem Lande den 
4043. . Frieden im Innern, wie nach Außen ſichern 

werde. — Die Rede des Präſidenten wurde mit 
lebhaftem Beifall aufgenommen. 

Rom, 31. Mai. Die Kammer forderte den 
Präſidenten und diejenigen Mitglieder, welche ſich 
mit dem Präſidium zur Begrüßung des 
Königs nach dem Bahnhöfe zu begeben wün⸗ 
ſchen, auf, ſich morgen Mittag in der Kammer 
einzufinden. Imbriani proteſtirt dagegen, nicht 
aus Mangel an Ehrfurcht gegen das Staats⸗ 
oberhaupt, ſondern weil er die äußere Politik der 
Regierung nicht billige. (Lebhafte Proteſtruſe 
ſeitens der Majorität.) 

London, 31. Mai. Unterhaus. Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Ferguſſon erklärte auf eine An— 
frage, es fände mit Belgien, welche die Initia⸗ 
tive zur Einladung zu der Konferenz über 
den Sklavenhandel ergreifen ſolle, ein Mei⸗ 
Inungsaustauſch ſtatt. In nicht formeller Weiſe 


hielt ſie ein mit Bindfaden verſchnürtes Packet, Wind Süroſt. 
welchem Gerüche entſtrömten, die, ſchon einiger 
maßen verdächtig waren. 

„Was iſt denn das?“ fragte Frau Bertha. 

Adolf rieb ſich ſchlaftrunken die Augen. End 
lich ſchien er zu begreifen, worum es ſich han 
deite: fein Geſicht nahm eine verdächtige Röthe 
an, was zur Folge hatte, daß feine Frau ihn 
mit äußerſt mißtrauiſchen Blicken betrachtete. 

„Nun — was iſt denn das?“ wiederholte ſie. 

Inzwiſchen hatte Herr D. Zeit gefunden, 
ſich zu ſammeln. : 

„Ei der Tauſend!“ ſagte er, „das hätte ich 
beinahe ganz vergeſſen. Als ich geſtern Nach⸗ 
mittag zur Bahn ging Dich abzuholen, ſah ich 
unten im Schaufeuſter der Delikateſſenhandlung 
einen ſaftigen Lendenbraten liegen. Da dachte 
ich natürlich an Dich, wie Du von der Reiſe 
müde und hungrig ankommen würdeſt. Infolge 
deſſen ließ ich mir eine ordentliche Portion ab- 
ſchneiden. — Pot Blitz, daß ich nachher garnicht 
mehr daran dachte.“ 

„So, ſo, alſo von dem Delikgteſſenhändler“, 
meinte Frau Bertha und ging geſchmeichelt von 
dannen. Es freute ſie, daß ihr Mann an ſie 
gedacht. Zehn Minuten ſpäter aber ſtand ſie im 
Laden des Herrn R. und machte demſelben in 
Gegenwart feiner Kundſchaft die heftigſten Vor— 
wurfe darüber, daß er ihrem Manne übel⸗ 
richenden Braten verkauft habe. Herr R. be- 
ſtritt die Möglichkeit eines ſolchen Vorfalles; er 
legte ſich eifrig für den guten Ruf ſeiner Fleiſch⸗ 
waaren ins Zeug, was zur Folge hatte, daß 
Frau D. immer erregter wurde. Schließlich 
beſchimpfte ſie den Delikateſſenhändler und 8 
ehe derſelbe Gleiches mit Gleichem vergelten 
konnte, rauſchte ſie wüthend von dannen. ... 

Wegen der dem Herrn R. zugefügten Be— 
leidigung wurde Frau D. unter Annahme mil- 
dernder Wie 0 2) Mark Geldſtrafe che 
} BON Bayer urtheilt. Da die Beleidigung eine öffentliche 
erzen gefühlvoller Köchinnen und empfindſamer . wurde der Beleibigte auf 9 1 0 2 
Dienſtmädchen einigen Eindruck zu machen. Eine mächtigl, den Tenor des Erkenntniſſes auf Koſten 
nach dieſer Richtung hin angeſtellte Probe gelang der Pribatbeklagten veröffentlichen zu laſſen. 


Berlin, I. Juni. Weizen per Juni-Juli 
177,50 179,25 M., per Juli-Aug. 178,50 M., 
per September-Oktober 178,00 Mark. 

Rog jeu per Juni Juli 137,75 139,25 M., 
per Juli-Aug. 141,25 M., per September -Okto⸗ 
ber 144,00 M. 

MNüböl per Juni⸗Juli 53,40 M., per Sept. 
Okt. 53,60 M. Ru 

Spiritus loko 50er 54,80 M., loko 70er 
34,80 M., Juni Juli 70er 33,60 M., Auguſt⸗ 
September 70er 34,60 M. 

Seh, Juni Juli 143,75 M. 
Petroleum Juni 23,70 M. 
London. Wetter; ſchön. 


* 


Berlin, 31. Mai. Schluß -Courſe. 


ſes Anklam, ernannt worden. — Im Kreiſe Kam e e e f e e e FRE ETURFEIRGE DPD AA NSOO Le ange Die eat 5 auch mit den Vertretern der übrigen an dieſer 
min iſt für den Standesbezirt Gülzow der Orts. Gefühle an Gl is it der Tem 112 des In Vermiſchte Nachrichten. Preuß. Gomjols 4% 107,00 London bang 21456 | Frage intereſſirten Regierungen verhandelt wor⸗ 
veorſteher Zornow zu Gülzow durch Erlaß des Gel hie an Gluth mit der Temperatur des In Kr y TE Da; de 8196 ideen dee, d 6 40 den. Es ſei kaum zweifelhaft, daß die Konſeren 
12 Ober⸗Präſide 5 750 55 wi 6. Mai d. J. zum haltes ihrer Kochtöpfe und Brathpfannen wett⸗ — In Wien ſind am 27. Mai bei einem e 70 WE | 8 uc 108,40 55 0 . 0 5 ee 3 
Standesben 5 1 5 Der bis er auf eiſerten. Beiden Damen hatte Herr D. ſich als großen Brande elf Feuerwehemänner | gar. Sotorente 87,00 | Belgien 5 In 2 nn 31 M I 2 e Ane b 
ante ernannt. — Der bisher auf unverheiratheler Tiſchlergeſelle vorgeſtellt, beiden ſchwer verletzt worden. Der Schauplatz des Mamu. 1ssler amort. Biedan gene. Ja, 139,50 e eee, eee 
; - iratheter Tiſchlergeſelle vorgeſtellt, bei chwer verletz n platz des Uu 9 en N 1 
Probe angeſtellte Schiffsführer Paul Karl Fried ie 8 Run 0 . 0 5 Nei 95,09 Stett Pule.⸗ Act. lan. heute in Begleitung des Prinzen Heinrich von 
wer te Re Y A hatte er die Ehe verſprochen. randes war das Haus Nr. 30 der Landſtraßer Seroiſche 590 Rente 56,50 | Stent. Bulc.⸗Priorität. 165,00 95 7 inzeſſin Louiſee S 
uin Kropp zu Swinemünde iſt zum königlichen Die nächſten Tage und Wochen vergingen Hauptſtraße. Dieſes Haus beherbergte in einem Kathleen“ 00 Neue Vana. Battenberg und die Prinzeſſin Louiſe von Schles- 
Schiffsführer ernannt worden. EHRE e Br A Dt Rare e Benzin und Ligroin, de“ Yopen-örevit 4 % 9630 (Sten) .. 10026 wig⸗Holſtein im Lager von Aldershot eine 
n 1 Herrn D. ziemlich raſch. Seine Schwiegermutter Keller große Maſſen von Benzin und Ligroin, do. Anl. von 1884 102,90 = . N * 
= m NE ee g S ee 1 N. 0 1 ! j N N 93,05 * . v 
17 ä hatte es mit dem Sterben offenbar nicht jo eilig, durch deren Entzündung das Unglück herbei“ vo. Bo: „von 1850 115 30 ee ee eee . ah 
1 Aus den Provinzen. ſie überlegte ſich die Sache erſt noch geraume geführt wurde. Dieſer Keller beſteht aus zwei Mat waere 216,30 Sener ea 100% hohe Offtziere bei 3 12000 0 5 ft We 
Swigemünde, 21. Mai. Zwiſchen „Adler-| Zeit, ließ aber ihre Tochter nicht wieder von ſich. Etagen. Durch eine in den Korridor einmün do. de. Uli,, 218,20 dab 0% hohe Offiziere bei, enn 
WO We hs kein Wunde ß die Ver es ſi Thür über vielf Kate Pup. rev gg, 108,79 | Dortin. Union t pr 600 ,in der Parade. 
grund“ und „Bornholm“ traf geſtern die von Kein Wunder, daß Bin Verwahrloſung 1 dende Thür gelangt man über vielfach gewun 1% (110 4% 101,10 He Sanbabı 108,70 Petersburg, 31. Mai. Großfürſt Peter 
a \ 05 hon ones pi Auf— > Ri: ak i 2 lenburg⸗ . 233 wie 1 2 
hier ausgegangene und nach Oxelöſund beſtimmte ſelbſt überlaſſenen aud, der, ohne alle Auf dene, ſchmale Treppen in den erſten Keller, der 20 u 14 1955 e 1 Mieolajewitſch hat ſich mit der Prinzeſſen 
„Svionia“ den Schraubendampfer „Alfred“, Ka⸗ ſicht in dem Sündenbabel Berlin lebte, unheim unbenützt iſt, und von hier durch eine, eiſerne z. HOP. . 100) 4% „ Mallzerbabn 1e Militza von Montenegro verlobt 
pitän Blank, von Kiel nach Königsberg beſtimmt, S Fortſchritte 5.85 Es 12 Alſich ſchon en in den a e 007 un Veienebung BL 50 e 1080 Athen, 31. Mai Der Gerichtshof von 
treibend unter Segel an, da bei letzterem ſich[ Stunden, wo Herr D. der frivolen Anſicht zu [der früher zur Aufbewahrung von Eis gedient 5 N Ä g f 


e eee Lamia verurtheilte den ehemaligen Deputirten 
Kholidas, weil derſelbe in dem Journal „Rabagas“ 


dem König beleidigende Artikel geſchrieben hatte, 


neigte, daß man als unabhängiger Junggeſelle hat und nun ſchon ſeit Jahren Lagerraum der 
doch ein weit genußreicheres Leben führe, denn ſeuergefährlichen Flüſſigkeiten iſt. Nachmittags 
als Ehemann und — Pantoffelheld. begaben ſich zwei Bedienſtete des Spezereiwaaren— 


die Schraube gelöſt hatte. Es wurde bei nähe⸗ 
rer Beſichtigung ſofort vom Kapitän Blank be 


Amſterdam, 31. Mai, Nachmittags. Ge 
merkt, daß der Schraubenflügel noch vorhanden 


treidemarkt. Weizen loko — per Mai 


war und gelang es dem „Alfred“, was ſehr ſel Wenn es irgend etwas gab, was dazu an hindlers Leiwolf mit einem Lichte in den Keller, per November — Roggen lolo —, 1 1 10 ee eee 
ten der Fall iſt, die Schraube ſelbſt zu ber- gethan war, ihm den Junggeſellenſtand mitſammt Nr. 2, um dort Benzin und Ligrorin abzu⸗ per Mai 105, per Oktober 108. — Ritb ö 1% Rabagas“ wurde in zu ſteben 


Jahren Haft verurtheilt. 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 

London, I. Juni. Die geſtrige Verſamm⸗ 
lung der Bergarbeiter zu Norkſhire beſchloß, das 
Angebot der Bergwerksbeſitzer auzunehmen. Die 
Eigenthümer ſagten eine Lohnerhöhung um 5 
Prozent zum Juli und weitere 5 Prozent zum 
Oktober zu. Es herrſcht große Jenugthuung 
über die Beilegung des drohenden, ſehr ernſten 
Streikes. 

Newyork, 1. Juni. Zu Folge außerge— 
wöhnlich ſtarken Steigens des Nordhfoltfluſſes 
bei Johnſtowon (Pittsburg) ſind zwei Drittel 

8 g N au gndeuſ der Stadt überſchwem ent. Die Einwohner 
4871. Petroleu 9 ork 6,90, in] „ u N 
3 1 680 Gogh (ente Bu 410, flüchteten . Berge, über 200 Menſchen 
Pipe line certificates — S. 82% C. Meh el ſind erteunken, Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗ 


ſeinen beiden Niebesverhältniſſen einigermaßen zu zapfen. Nach Angabe derſelben bedienten fie ſich 
verleiden, fo war es der Umſtand, daß Ling ſowohl bei ihrer Arbeit einer Sicherheitslampe. Trotz⸗ 
wie Minna — jo hießen feine Flammen — von dem entzündeten ſich die Ligroindämpfe und jo 
der Liebe eine allzu proſaiſche Auffaſſung hegten. dann der Ballon, mit welchem fie eben manipu⸗ 
Beide hielten die Liebe des Mannes für eine lirten. Kommis und Hausknecht ließen, als ſie 
Yeiftung, die eine materielle Gegenleiſtung er- das Feuer ſahen, Alles ſtehen und liegen, und 
fordere. Die letztere aber durfte — darüber trachteten nur, aus dem Keller zu kommen, was 
konnte nach den in dieſen Kreiſen heerſchenden ihnen auch gelang. Nach wenigen Minuten war 
Gepflogenheiten kein Zweifel obwalten — nur in die Feuerwehr zur Stelle. Während ein Theil 
Naturallieferungen an Schinken, Braten, ſowie derſelben dem Feuer durch einen in den. Hof 
anderen eß und triulbaren Gegenſtänden beſtehen. mündenden Luftſchacht nahezukommen ſuchte, in— 
So oft daher feine „Bräute“ zum Liebesappell[ dem in den Schacht große Menge von Waſſer 
antraten, mußte Herr D. es über ſich ergehen gepumpt wurden, drangen elf andere Feuerwehr— 
laſſen, daß fie ihm ſtets ein ziemlich umfang- leute über die Stiege in den erſten Keller. Kaum 
reiches Packet zuſteckten, deſſen Jahalt zin der fünf Minuteu, nachdem die Männer, der Gefahr 
Regel genügt haben würde, eine Familie von bewußt, in den Keller gedrungen waren, erfolgte 
zehn Köpfen gegen Noth und Entbehrungen zu eine Exploſion, deren Detonation jo ſtark war, 
N ſichern. Im widerſtrebte es zwar, ſich in dieſer als ob eine ganze Batterie eine Saloe abgefeuert 
ohne jede Künſtelei in ſeeliſcher Erregung und Weiſe für feine verliebten Bemühungen ſchadlos⸗ hätte. Aus dem Luftſchacht ſchoß bis zur Höhe 
5 aM [140] 1 5 zu laſſen, dennoch aber mußte er den Tri- des zweiten Stockwerkes eine Feuergarbe empor 
* Blücher und Weangel⸗Anekdoten. Be. but, welchen treue Köchiunenliebe ihm widmete, und Feuerſtrahlen fuhren bei den Kellerlulen 
arbeitet von Pätzold. Leipzig bei Oskar Leiner. dankbar entgegennehmen, wenn er nicht aus ſeiner heraus, Alles ringsum in dichten, athembeklem⸗ 


N 
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loko 32, per Herbſt 27¼, Raps per Herbſt — 

Antwerpen, 31. Mai. Weizen ruhig. 
Roggen träge. Hafer jet. Gerſte ver- 
nachlüfſigt. Petroleum loko 17, er Mai 
per Juni 17 B., per Juli⸗Auguſt 177% 
B., per September Dezember —. 5 

Paris, 31. Mai, Abends 6 Uhr. Nübel 
weichend, per Mai 54,50, per Juni 54,50, per 
Juli Auguſt 55, per en 56. 
Mehl weichend, per Mai 53,6), per Juni 
53,70, per Juli Auguſt 53,50, per September 
Dezember 52,20. Spiritus ruhig, per Mai 
41,20, per Juni 41,70, per Juli Auguſt 42,20, 
per September Dezember 42,20. 

Liverpool, 31. Mai. (Schlußtourſe.) 
Weizen, Mais und Mehl ſtetig. Wetter 
trübe. 

Newyork, 31. Mui. Wechſel auf London 


3 — Die „Soionia“ nahm den „Alfred“ ins 
Schlepptau und traf heute Morgen mit demfel- 
ben hier ein. 


5 
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70 Kuunſt und Literatur. 
* „Die rothe Laterne.“ Roman von Ewald 
Anguſt König, Breslau, Verlag von S. Schott— 
länder. Es giebt in der neueren Familienlite⸗ 
ratur von der allbeliebten kriminaliſtiſchen Fär⸗ 
bung laum ein Werk, das in der Wirkung den 
vorbezeichneten, der beſten Schaffensperiode Kö 
nigs entſtammenden Roman erreichen könnte. 
Cine auſehnliche en eingreifender Geſtalten 
ſind wahr und kraftvoll charakteriſirt. Lebhaft 
. Gruen gegliedert und nach feſten ſittlichen 
Grundſatzen motivirt, ſchreitet die Entwickelung 
weiter und erhält den veſer bis zum Schluſſe 


3 D. 15 C Rother Winter-Weizen ſoerlehr find unterbrochen. 
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— D. 321, C. Weizen per laufenden Mo- 
i 807, C., 
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